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Vorhang auf für die Lesewelt im Bild
von A bis Zoo, emblematisch.
Gleich kommen die Tiere, zahm und wild,
und schon wird es problematisch.
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Seht hin, die Affen lächeln sich an,
wenn sie vor dem Spiegel stehen.
Menschen, da lächle oder lache, wer kann,
wenn die im Buch ihr Leben ansehen.
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Ist Lesen mühsam, ist Lesen Lust?
Ist es Ameise oder Grille?
Wenn du es unbedingt wissen musst,
pfeif dir ein Liedchen und such deine Brille!

8



Alle Vögel verreist, von Amsel bis Star.
Eis und Schnee. Nur ein Spatz, was will er?
Schickt dieses Haiku / für dich zu Neujahr,
online. / Der Wind wird stiller.
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Mit Mühe geklettert auf einen Ast
(so war es, ungelogen),
hat der Urvogel* den Entschluss gefasst:
Von morgen an wird gefl ogen.

*  Archäopteryx.
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Tauch ab mit dem Buch zur Austernbank.
Kostbare Perlen kannst du dort fi nden.
Das sind die Tränen des Dichters. Dank
ihm sein schlechtes Befi nden.

11



Ein Krimi im Bett bei Lampenlicht
ist wie der Große Bär oder Wagen.
Das ist gar kein Tier und beißt dich nicht.
So kannst du es bestens ertragen.
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Das Frühstück im Stehn. Grüner Tee. Toast. Kein Ei.
Kein Brötchen mit Marmelade.
Auch kein Honig von emsigen Bienen dabei.
Keine Zeit für die Zeitung. Schade.
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Geschichtslektüre: heraldischer Aar,
das heißt Adler mit ein, zwei Köpfen.
Ich mache dir lieber am Blutegel klar,
wie die Großen die Kleinen schröpfen.
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